
Das Lebenskompetenzprogramm  
für junge Menschen 

GESUNDHEITSPARTNER 

Lions-Quest 

 

25 Jahre Lions-Quest 
Zukunft in SM 

DV Videokonferenz 

         25.04.2020, KLQ SM Andreas Raschig 

 



LQ eine Erfolgsgeschichte 
Wir stärken die Erwachsenen von morgen für 

die Herausforderungen unsere/ihrer Gegenwart 



• Der Aufwand für Seminardurchführungen soll nach dem Vorbild von  
6 anderen Distrikten auf mehrere Schultern verteilt werden  

• Vereinheitlichung der Seminarorganisation über: 

• LQ-Clubbeauftragte (z.Z. 44 LQ-B von 95 Clubs, Mailadresse/Tel?) 

• Hauptaufgabe Schulen für LQ gewinnen 

• Kontaktaufnahme mit örtl. Schulämtern 

• Örtliche Sponsoren finden 

• LQ-Zonenbeauftragte zu benennen (I-1, I-2, I-4, II-4) 

• Clubberatung, Werbung, Informationsfluss 

• LQ-Club- und Zonenbeauftragte begleiten in engem Kontakt mit 
dem/r KLQ Organisation/Koordination von Seminaren in SM  

• KLQ informiert und hält Kontakt zu KM/RPs und SDL 

Vorschlag zur Organisation in SM 



• Die Finanzierung für Seminardurchführungen soll nach dem Muster 
anderer Distrikte auf mehrere Schultern verteilt werden  

• Jeder Club berät und entscheidet auf der nächsten 
Mitgliederversammlung in welcher Größenordnung er für die 
nächsten drei Jahre LQ finanziell unterstützen kann und möchte, 
sofern sie nicht schon intensiv KiGa+ u./o. Klasse2000 finanzieren 

• Die Entscheidung wird im Protokoll der MGVen festgehalten und an 
KLQ und DG weitergeleitet 

• Die bereitgestellten Gelder werden zweckgebunden auf ein 
Förderkonto beim Distrikt (oder SDL?) verwaltet      
(evt. Zentralisierung aller Jugendprogrammfinanzen) 

• Alternative : Umlageverfahren nach Bedarf denkbar  

• Finanzierungsmodell wird nach drei Jahren überprüft 

• Zusätzliche Sponsoren finden, ist essentiell 

 

Vorschlag zur Finanzierung in SM 





• Wieder 24 Seminare wünschenswert, denn Rahmen-
vereinbarung mit dem KM BW um 2 Jahre verlängert 

• Seminarorganisation muss vereinfacht und im 
übergeordneten Team Unterstützung finden 

• Seminarfinanzierungen sind abzusichern, denn 
Clubkassenbudgets sind begrenzt                                    
Einzelne Schulen wünschen interne Seminare, die (je nach 
Teilnehmerzahl und Eigenbeteiligung variierend) mit 3000-5000 €   
nicht von allen Clubs finanzierbar sind und                                                             
es kommen Lehrkräfte aus Orten, für die sich kein LC zuständig fühlt 

• Drei Beschlussvorlagen vom Distrikt-Vorstand und Kabinett 
angenommen, stehen zur Abstimmung                    
(Formulierungen s. Postille März 2020) 

 

Was steht an? 



• Die Lions im Distrikt 111-SM bekennen sich neben 
KiGa+ und Klasse2000 für LQ als eigenes, regional 
wirksames Gemeinschaftsprojekt 

• Die Clubs benennen eine/n LQ-Beauftragten und 
in jeder Zone steht ein/e LQ-Zonenbeauftragte/r 
zur Verfügung 

• Die LQ-Seminarfinanzierung wird als 
Distriktaktivität abgesichert und nicht allein 
durch die ausrichtenden Clubs getragen 

 

Zukunft LQ in SM 


